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Material zu stützen, da auf Grund kosmetischer O p e r a t i o n e n  das Äußere 
so verändert werden kann, daß eine Identifizierung mit Hilfe des Fo ­
tovergleichs weitestgehend ausgeschlossen ist.

Die Realisierung der erkennungsdienstlichen Maßnahmen im Rahmen des 
Aufnahmeverfahrens durch die Personenbeschreibung nach dem S i g n a l e ­
ment, den daktyloskopischen 10-Finger- und Handflächenabdruckbogen 
und dem dreiteiligen Täterlichtbild dient jedoch nicht nur der Iden- 
titätsprüfung Verhafteter, sondern zugleich, der zielgerichteten qusli 
fizierten operativen Erfassung, Registrierung und Speicherung von
Personendaten über verhaftete Personen , der Fahndung nach unbekann»

2ten Tätern, der Erarbeitung von Fahndungsunterlagen und der o p e r a ­
tiven Vergleichsarbeit, Es ist deshalb Grundsatz aller e r k e n n u n g s ­
dienstlichen Maßnahmen, die durch die Diensteinheiten der Linie XIV 
realisiert werden, alle möglichen Einzelmaßnahmen zur I d e n t i t ä t s f e s t ­
stellung zu nutzen und in hoher Qualität d u r c h z u f ü h r e n , um mit den 
Ergebnissen die politisch-operative Arbeit aller Linien und Dienst.- 
einheiten des MfS noch wirksamer zu unterstützen.

Negative Erscheinungen, die diese Maßnahmen gefährden oder stören 
können, wie zum Beispiel Widerstandsleistungen Verhafteter gegen e r ­
kennungsdienstliche Maßnahmen, sind konsequent, mit den gesetzlich

1 In Durchsetzung der DA 1/80 des Genossen Minister is't zum Zwecke 
der Einspeicherung in die ZPDB/HDAT "Personenb e s c h r e i b u n g " zu a l ­
len in Ermittlungsverfahren durch Diensteinheiten der Linie IX
als Beschuldigte bearbeiteten (verhafteten) Personen von den Dienst- 
einheiten der Linie XIV ein Exemplar des Erfassunqsboqens "Perso- 
nenbeschreibunq" - Form 463 zu fertigen.

2 Wesentlichste erkennungsdienstliche Maßnahme bei der Erarbeitung 
von Fahndungsunterlagen ist die Erstellung der Fahn d u n g s k a r t e i ­
kart e SV 4, die zum Beispiel bei allen Maßnahmen d’e’r"" Bew egung Ver- 
TTiTfteter außerhalb der Untersuchungshaftanstalt (Transporte, V o r ­
führungen zu Gerichten, Durchführung von Ermittlungshandlungen, V o r ­
führungen oder Einweisungen in staatliche medizinische E i n r i c h t u n ­
gen) mitzuführen ist und als Grundlage für die sofortige, u n v e r z ü g ­
liche Erstellung von Steckbriefen im Falle der Flucht V e r h afteter 
dient«


